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Philosophie .

Wilhelm Sauer : Philosovhie der Zukunft . Eine
Grundlegung der Kultur . Verlag F . Enke , Stutt -
gart . 428 Seiten .

Das Buch ist entstanden aus dein Drang nach
einheitlicher , allumfassender , geschlossener Welt -
und Lebensanschauung , ist aus . einer Sehnsucht
geboren . Eine ganze Anzahl begrüßenswerter
Zeittendenzen spiegeln sich in ihm wider , wie z . B .
das Streben , die Welt in ihrer Totalität philo -
sophisch zu erfassen , um durch Blickeinstellung auf
das Ganze aus der Enge des nur wissenschaftlichen
Weltbildes herauszukommen und den Logizismus
des Zeitalters zu überwinden , ferner das Ber -
langen nach einer befriedigenden Metaphysik und
schließlich manches andere , was heute vor allem
die mehr literarisch orientierte Philosophie bewegt .
Das Leben wird zum Ausgangspunkt der ganzen
Philosovhie gemacht , das zwar , nur erlebbar ,
wissenschaftlicher Erkenntnis unzugänglich ist , das
aber die Probleme stellt . Bei unserer Erkenntnis
sind wir nicht an die Anschauungs - und Denk -
formen der Vernunft gebunden , wie Kant sagt ,
sondern an die vielumfassenderen des Lebens , so
daß an Stelle des kantischen Gegensatzes Stoff -
Form der Gegensalz Subjekt - Objekt Ausgangs -
punkt der Philosophie wird . Seinen endgültigen
Wert erhält das Leben durch den Blick in die Zu -
kunft <„ Philosovhie der Zukunft " ) auf das Blei -
bende , Unvergängliche , Ewige . So sind »Leben
und Ewigkeit " die beiden Grundbegriffe der neuen
Lehre . Das ist Philosovhie der Ferne , Philosovhie
der Zukunft , das ist Philosovhie der unentwegt
rauschenden Meereswogen , das ist Philosovhie des
ewig wehenden Sanges ." ( Typisches Beispiel für
den Stil des Werkes . » Zwischen Leben und Ewig »
feit steht der dritte Grundbegriff dieser Philosovhie ,
die Kultur , die in vier Ausstrahlungen , nämlich in
Wissenschaft , Kunst , Moralität und Werkkultur die
Lebenswerte gestaltet , die schließlich in der Ewig -
keit ihren unvergänglichen Niederschlag finden .
Gegenstand wissenschaftlicher philosophischer Be -
trachtungen kann also nur die Kultur sein . Sie
bildet als der unserer Erkenntnis allein zugängliche
Durchgang vom Leben zur Ewigkeit den Zentral -
punkt der Philosophie der Zukunft . Nun werden
die vier Kulturgebiete : Sittlichkeit und Religion
( das Wollen , der Prophet ) , Kunst ( das Gestalten
der Künstler ) , Wissenschaft ( das Denken , der Denker ),
Werkkuitur oder Technik ( das Handeln , der Tat -
mensch ) einer ausführlichen Untersuchung unter -
zogen und ihre Reihenfolge festgelegt , wobei der
Verfasser glaubt nachweisen zu können , daß sich
alle Kulturgeschichte im Kreislauf vom Subjektiven
zum Objektiven entwickelt . So jtJirb der Religion
und Moral als den zwar notwendigen Grundlagen
aller anderen objektiveren Güter doch nur unter -
geordneter Kulturwert zugeschrieben . Ihnen folgt
die Kunst , die Blüte der Völker , innerhalb der
Sauer eine Reihenfolge der Künste konstruiert , die
er wieder morphologisch mit anderen Kultur -
zweigen zu vergleichen sucht . So bildet Evik eine
Stufe mit Rechtswissenschaft , Lyrik mit Sozial -
Philosophie . »Musik ist die Erkenntnistheorie unter
den Künsten , Erkenntnistheorie ist die reine Musik
unter den Wissenschaften ." Durch solche Ver -
gleiche hofft der Verfasser Aufschlüsse und Ein -
blicke in das Wesen der einzelnen Kulturstufen zu
gewinnen , um sie nach innerer Notwendigkeit zu
einem geschlossenen System zusammenfassen zu
können ( man vergleiche seine Tafeln ) . Besondere
Aufmerksamkeit wendet der Verfasser der 4 . Stufe ,
der Werkkultur , zu , denn damit soll seine Philo -
sovhie eine Philosophie der Kraft , der Macht und
der Tat werden . Es ist ein Versuch , dem Zeitalter
der Technik philosophisch gerecht zu werden und
den Weg zu einer neuen Ethisierung des Berufs -
lebens zu finden . Gerade hier finden sich sehr
bemerkenswerte Gedanken . Erst die Vereinigung
aller vier Kulturgüter ergibt Kultur , die so die
Einheit und die Harmonie der Lebensäußerungen
der gesamten Menschheit darstellt ( »eine Erkenntnis ,
zu der auf der höchsten Stufe Lyrik und Sozial -
Philosophie den Stoff liefern und reine Musik und
Erkenntnistheorie die Form enthüllen " ) . Durch die
Kultur kann der Mensch vermittels Intuition in
die Ewigkeit eindringen , die der Zusammenhang
und der Sinn der Werte an sich ist, ohne Rücksicht
auf das Leben . Denn wo die Werte mit dem Leben

, usa >nmen betrachtet werden , sind sie Kultur , wo

? e vom Leben getrennt werden , da bilden sie die
" : . . eU. Ewig ist nur das Werthafte , beim Men -

schen wie in der Natur ( Sauer betrachtet Natur -
erscheinungen als Gegenstand menschlichen Er -
lebens ) , während alle Nicht .- Werte und Unwerte
dem Untergang geweiht sind . Im Uberwinden
des Unwerten und im Zielstreben zum Werthaften
erkennt Sauer den letzten tiefgelegenen , geheimnis -
vollen metaphysischen Hintergrund aller Erschei -
nungen , den wir nur ahnen können , der unserem
Leben aber erst Sinn verleiht . In dieser Harmonie
alles Seins , die in fernster , unerreichbarer Zukunft
liegt , liegt das letzte Ziel dieser Philosophie . Die
wissenschaftlichen Stützen seiner Lehre gibt Sauer
im II . Teil : Der Weltgeist , wo er eine Logik und
wissenschaftliche Systematik seiner Lehre gibt .
Wenn er sich mit feinem Werk zunächst an den
„Laien " wendet , den Volkswirt , den Kaufmann ,
den Techniker , kurz an alle , „die mitten im Leben "
stehen , so sucht er hier der Wissenschaft gerecht
zu werden , wobei der dogmatische Charakter dieses
Systemes besonders stark in die Erscheinung tritt .

Ob diese Philosovhie des Lebens , der Kultur ,
der Zukunft , die Philosophie der Zukunft sein wird ,
erscheint Rez . aus mancherlei Gründen sehr zweifel -
Haft . Sauers Philosophie , die Konstruktion ist,
will in erster Linie Deutung von Weltzusammen -
hängen sein . Solche Deutungen sind nie endgültig .
Regen sie zu vertieften Weltbetrachtungen an ,
gewinnen sie den Erscheinungen neue Seiten ab ,
so sind sie nicht umsonst gewesen . H . Kinkcl .

Literatur.
, Dr . August Riiegg , Dantes „ Divina cornrnedia,, .

120 Seiten . 8°. Freiburg i . B . , Herder , 1922 .
Ein begeisterter Verehrer und gründlicher Kenner

Dantes unternimmt es , in Form einer „Gedenk -
rede " in des Dichters Hauptwerk einzuführen . Die
innige und lautere Hingabe des Verfassers an seinen
Stoff , die zwingende Kraft des Gedankens und
große Kunst des Wortes erwecken Bewunderung .
In edler , bildhafter Sprache entwirft Rüegg ein
gedrängtes Bild von Dantes ergreifendem Schicksal ,
seiner seelischen und künstlerischen Entwicklung ,
untersucht die leitenden Grundgedanken der „gött -
lichen Komödie " und weist auf einzelne inhaltliche
und sprachliche Hauvtschönheiten des Gedichtes hin ,
bestrebt , dem Paradies , das in der allgemeinen
Schätzung den beiden anderen Hauptteilen des
Epos nachgestellt wird , eine liebevollere Betrach -
tung zu sichern . — Auch der hohe ethische Gehalt
und erzieherische Wert der Dichtung als einer
„Entwicklungsgeschichte des geistigen Selbst " er -
fährt verdiente Würdigung ? folgende schöne Stelle
stehe hier als Beleg und Textvrobe : „ Denn uns
allen geht eS wie ihm : wir irren zuerst und sind
blind für das Licht der Wahrheit . Mit unserem
Herzblut , mit Kummer und Enttäuschungen , mit
den größten Anstrengungen des Intellektes und
des Willens müssen wir uns die geistige Herrschaft
über diese Welt und über uns selbst erringen . Und
je mehr wir kämpfen , um so sehender werden die
Augen unseres Geistes , um so reicher wird unser
Leben , um so näher kommen wir dem Glück DanteS ,
das uns entschädigt für alles , was wir in dieser
größten aller Unternehmungen opfern ."

In der Bibliothek keines Literaturfreundes sollte
dies vom Verlag sorgsam ausgestattete Büchlein
fehlen ? es gehört zu den Werken , die man nicht nur
einmal durchliest , sondern immer wieder gern zur
Hand nimmt , dem schon Genossenen neuen Reiz
abgewinnend . Otto Michaeli .

Wilhelm Heinrich Riehl . Geschichten und No -
vellen . ( Gesamtausgabe 7 Bände . Stuttgart 1923 ,
Cotta .)

Unserer Riehlnummer , die wir kürzlich von der
„ Pyramide " veranstaltet haben , ist heute noch nach -
zutragen , daß die Gesamtausgabe von Riehls Dich -
tungen nun erschienen ist, so daß nun auch der
Erzähler Riehl , der in unserem Jubiläumsartikel
nur kurz gestreift werden konnte , nach dem ganzen
Umfang seiner Erzählungen gewürdigt werden
kann . Riehl hat ja nicht weniger als ein halbes
Hundert Novellen gedichtet und gelegentlich wohl
auch mit dem Dekamerone den Wettlauf um die
Zahl geplant . Das ist freilich auch alles , was ihn
mit dem lockeren und heißblütigen Plauderer des
Südens zusammenbringt . Denn Riehls Novellen
sind gar reinlich und sittsam , und sie legen auch
mehr Wert aus Gemüt und Humor , denn auf tiefe
Einblicke in das Leben und seine Abgründe . Riehl

hat gerne feine wissenschaftliche und literarische Art
verglichen mit der Art Ludwig Richters oder des
alten Holzschnittmeisters ? dies gilt ganz besonders
von seinen Novellen : außen grob und innen fein ,
außen sparsam und innen reich ! Seinen geschicht -
lichen Neigungen und Studien entsprechend sind
es ausschließlich historische Stoffe , die behandelt
werden , und es schwebt dabei unserem Erzähler
die Absicht vor , durch das Jahrtausend deutscher
Kulturgeschichte , auf das wir heutigen Menschen
zurückblicken können , im leichten Schritte hindurch -
zufahren , so daß jede einzelne Erzählung ein eigenes
Genrebild bietet und alle zusammen ein geschlossenes
Ganzes darstellen . So sind denn seine Personen
immer geschichtliche Charaktere , also Menschen im
besonderen Geiste ihrer Zeit , und sie entstammen
allen Epochen unserer Vergangenheit . Am schönsten
find ihm auch hierbei die Stoffe aus alten Reichs -
städten und aus der Rokokozeit gelungen — man
muß freilich die Erinnerung an Storms Rokoko -
Novellen zu Hause lassen — oder auch die Erzäh -
lungen aus der Biedermeierzeit . Doch hat ihn auch
einmal das Mittelalter zur Gestaltung der tief -
tragischen Geschichte ' vom „Dachs auf Lichtmeß "

angeregt . Inzwischen sind all diese Novellen selbst
schon historisch . geworden : wir erinnern in der
Form und im Kunstempfinden ihres Dichters an
die künstlerische Epigonenzeit der 60er und 7t) er
Jahre , an die behagliche „Ecke" , in der sie gedichtet ,
vorgelesen und besprochen wurden und ' die dem
einen Bande auch den Namen gegeben hat . Der
Münchener Dichterkreis der Geibel und Heyse ist
die Geburtsstätte auch dieser Dichtungen gewesen ,
und daß sie uns auch jetzt , nach so langen Zeiten ,
in müden Stunden beruhigen und geistig laben
können , läßt uns Riehl so liebenswert erscheinen
und ist ein köstliches "Zeichen für die leichte Zartheit
seiner Muse . Dr . F . Schnabel .

Die Renaissance . Historische Szenen vom Grasen
Gobineau . Mit einer Einführung von Hanns
Heinz Ewers . Globus - Verlag , Berlin W 66.

In gediegener und geschmackvoller Ausstattung
bietet der Globus - Verlag seinen Freunden Go -
bineaus berühmte und weithin bekannte Renaissance ,
die uns in das Zeitalter der groben unbeugsamen
Menschen mit dem Geist der Lebensbejahung
mitten hinein stellt . Das Buch preisen hieße Ost -
gesagtes wiederholen . Die „Renaissance " nimmt
unter den vielen kulturgeschichtlichen und literari -
sehen Schriften über dieses gewaltige Zeitalter
einen hervorragenden Platz ein . Nur Jakob Burck -
Hardt , der das klassische Werk „Die Kultur der
Renaissance " schuf, kann in dieser Beziehung noch
mit seinem farbenprächtigen Kulturgemälde auf
streng historischer Grundlage genannt werden . Aber
bei Gobineau , dem Franzosen , der die Welt durch -
wanderte und umfassendes Wissen mit weltmänni -
scher Bildung und künstlerischer Gestaltungskraft
verband , tritt stärker als bei Burckhardt das dich-
terische Moment hervor , das durch die Kunstsorm
des Dialogs und der Szeneneinteilung außer -
ordentlich an dramatischer Anschaulichkeit gewinnt .
ES sind scharf gezeichnete , fein beobachtete Bilder
aus jener Zeit , zu deren Schönheiten man immer
wieder gerne greifen wird . a . —

Vüchereingänge .
Alexander von Gleichen «Rukwurm : Liebe .

( Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart .)
Mitten in unseren Zeiten namenlosen Hasses

erscheint dieses Buch über Liebe und erzählt trotz
dem Lärm des Marktes von den Liebesseufzern
aller Zeiten . Angefangen mit einem Liebeslied
aus Ägypten , viele tausend Jahre alt , gibt es die
Liebessitten und den Ausdruck der Liebe zu allen
Zeiten bis zu den großen erlebten Romanen , die
so vielen unserer Größten beschieden waren .

Nicht kühl und medizinisch , nicht ' parteipolitisch
und doktrinär , nicht herablassend und spielerisch ,
sondern mit tiefster Ehrfurcht wird diese Frage be -
rührt , mit warmem Dichterwort im Namen aller
Dichter , in Erinnerung an alle Dichter , an alle
großen Träumer , die echte Freunde der Menschheit
waren , weil die Liebe sie belehrte .

W . Korolenko : Der seltsame Mensch . Sie -
benter Band der Romanreihe für junge Menschen
„Der gute Schmöker " . Mit Federzeichnungen von
Karl Holtz. ( Franz Schneider , Verlag , Berlin ,
Leipzig , Wien I und Bern . ) Korolenkos schönstes
und einheitlichstes Werk . Ein russisches Auswan -

dererschicksal vollzieht sich mit der zähen Unabänder -
lichkeit prachtvollen Bauerntums . Der Roman
eines Entwurzelten , doch so voll von Bodenständig -
keit , Echtheit und Schwere , daß sich aus Abenteuer ,
Gewühl und Grelle eines der erschütterndsten
Heimatbücher aufbaut , die wir besitzen . Die deutsche
Jugend im Alter von 16 bis 20 Jahren ist wieder
um ein im besten Sinn spannendes Buch reicher .

Helge Kaarsberg : Mein Sumatrabuch . Mit
16 Bildtafeln . ( Franz Schneider , Verlag, - Berlin ,
Leipzig , Wien l und Bern . ) Dieses Werk wird in
der Reiseliteratur aller Zonen und Zeiten stets
einen besonderen Platz behaupten . Der Verfasser
gewährt durch glänzende Bilder , scharf gesehene
und gegebene Charaktere und durch eine von der
ersten bis zur letzten Seite wannende Handlung
Einblick in eine farbensprühende Welt . Im Mittel -
punkte des Buches steht der braune Mensch : Ma -
laye , Javaner und Batta , der heute im geheimen
noch der Menschenfresserei sröhnt . Die Welt der
„Wilden " wird dem europäischen Leser in unter -
baltsamer und lehrreicher Weise erschlossen , so daß
die Lektüre zugleich eine Wissensbereicherung , wie
eine erfreuliche Steigerung des Daseinsgefühls be -
deutet , ähnlich den abenteuerlichen Schriften , die
unsere jugendliche Phantasie beslügelten . Kaars -
bergs Sumatrabuch hat bei seinem Erscheinen in
Dänemark Aufsehen erregt und ist schnell in mehr -
fachen Auflagen erschienen . Bildschmuck und Buch -
ausstattung sind in jeder Hinsicht mustergültig .

Raonl Auernbeimer : Das Kapital . Roman .
Dieses neue Werk des Wiener Erzählers und
Dramatikers hat seinen ganzen Witz , seine ganze
bewegliche Anmut . Es ist frei von Politik , trotz des
sozialwissenschaftlichen Kennworts . Aber es gibt
ein satirisches Bild der Zeit , ihrer Torheiten und
ihrer Schwächen . Das sonderbare Testament eines
Wiener Millionärs , eines alten Genießers , der mit
der Bosheit des Menschenverächters dem Leben
zugesehen bat , ruft die kleinen und großen Komödien
der von Auernheimer erdachten Handlung hervor .
Bis ein neuer Umschlag vlötzlich alle Voraus -
setzungen wieder ändert , zur zweiten und letzten
Genugtuung des Erblassers , der nichts mehr davon
weiß . Jede Gesellschaftsschicht ist in Auernheimers
Roman vertreten , der durch die Revolution ver -
drängte österreichische Hochadel , der neue Adel der
Industrie , die Rechtsanwaltschaft in charakteristi¬
schen Vertretern , und auch eipe Schaufvielerin ,
wie nur Auernheimers theaterkundige Skevsis sie
hinstellen kann , ist an dieser Affäre beteiligt . Ein
humoristischer Roman , dessen Lektüre auch den
Feinschmecker entzücken muß .

Hein » Tovote : Suse Gaudi . Roman . ( Dr .
EySler u . Co . , A . - G . in Berlin SW 68 . )

DaS alte Liebes - und Lebensvroblem der Ber -
schiedenheit der Abstammung und der Gesellschafts -
schichten erhebt sich zwischen den beiden jungen
Menschen , das Gespenst der Rassenverschiedenheit
drängt sich in ihre HerzenSgeschichte und läßt sie
nicht zueinander kommen .

Die erste Leidenschaft zerbricht alle Schranken ,
bedenkenfrei setzen die beiden sich anfangs über
alle Borurteile der Sitte hinweg , ohne viel nach
der Umwelt zu fragen , aber bald meldet sich die
rauhe Wirklichkeit , und sie müssen erkennen , daß
es keine Brücke gibt zwischen den alten Familien -
traditionen , in denen der Geliebte erzogen ist und
den so ganz anderen Anschauungen , die in Suse
Gaudis Kreisen herrschen .

Ohne etwas für sich zu verlangen , hat Suse
Gaudi sich verschenkt , aber nun steht sie vor einem
Konflikte , aus dem es keinen Ausweg zu geben
scheint , als nur den einen .

Die Hllgelmiihle . Roman in fünf Büchern von
K . Gjelleruv . Vierte Auflage . 398 Seiten . ( Ber -
lag von Quelle u . Meyer in Leipzig . 1923 . ) Es
bedarf nur der Erinnerung an den Dichter , keiner
ausdrücklichen Empfehlung . —•' Aus dem abwegigen
Verhältnis des unter Zivang wider besseres , allzu
schwaches Wollen stehenden Müllers zu Liese ,
seiner sinnlichen , raffiniert umgarnenden Magd ,
ballt sich ein düsteres Schicksal zusammen , in dem
die bösen Mächte die handelnden Träger einer
bloßen Diesseitigkeit dem tragischen Ausgang zu -
stoßen . In ihrer nackten Geistesarmseligkeit werden
die Menschen gezeigt : bloß schüchtern leuchtet die
Kraft des Guten und Höhergerichteten auf ihre
gottferne Bahn . Versöhnend nur steht die Selbst -
überantntortung des Müllers und seine sühnende
Reue am Ende .

Timm Kröger : Novellen .
< Gesamtausgabe in sechs Bänden . Georg Wester -

mann . Braunschweig und Hamburg . )

Kennt ihr den Dichter Timm Kröger ? Ich habe
diese Frage vielen meiner Bekannten , auch solchen ,
die sonst im deutschen Schrifttum wohl bewandert
sind , vorgelegt und fast immer eine verneinende
Antwort erhalten . Das wundert mich auch gar
nicht . Habe ich doch selbst den Dichter erst vor
kurzem kennen gelernt , nachdem ich durch Werner
Jansens begeisterte Lobrede aus ihn in seinem
Nibelungenromane „Das Buch Treue " aus ihn
aufmerksam gemacht war . Ich gestehe , daß ich mit
einigem Mißtrauen die Lesung seiner Werke vor -
nahm . Denn die Art , wie Bücher gegenwärtig
angevriesen und selbst die jämmerlichsten Mach -
werke von der Kritik in den Himmel gehoben
werden , ermutigt nicht dazu , den Anpreisungen
Gehör zu schenken . Um so freudiger warmeine
Überraschung , als ich die ersten kleinen machen von
Timm Kröger las . Ja , hier haben wir es wirklich
mit einem echten Dichter , einem Geistesverwandten
und Landsmann Theodor Storms zu tun . Timm
Kröger ist , wie dieser , ein Holsteiner , in Haale süd -
Iich der Eid er 1844 geboren und 1918 in Kiel ge¬
storben . Aus dem Bauernstande hervorgegangen ,
ein genauer Kenner des Lebens aus dem Lande , mit
den , Charakter und der Eigenart seiner Landsleute
auf das innigste vertraut , ist Kröger ein echter
Heimatsdichter im besten Sinne des Wortes . Zwar
ist es nur eine kleine Welt , die er schildert , und seine
Menschen ragen nirgends über das gewöhnliche
Maß hinaus . Aber wie er diese vor uns lebendig
macht , wie er sie in ihre landschaftliche Umgebung
hineinstellt , ihre kleinen und großen Nöte und
Beschwerden mit deni sonnigsten Humore zu ver¬

klären weiß , das muß man selbst lesen , um die Be -
geisterung zu verstehen , mit welcher ein Jansen
von Timm Kröger spricht . Nein , Jansen hat ivirk -
lich nicht zuviel gesagt , wenn er diesen in eine Reihe
mit Storm , C . F . Meyer und Keller stellt . Es ist
dieselbe große Kunst der Erzählung , dieselbe seine
Beobachtungsgabe , die Kunst , ini Kleinen das j
Große zu gewahren und bereitzustellen , es ist die -
selbe unverfälschte Wiedergabe des Lebens , dieselbe
Güte und Reinheit der Gesinnung , die uns auch
bei Kröger entgegentritt und die uns schon nach
dein Lesen weniger Seilen für den Dichter ein -
nimmt . Köstlich schon die Art , wie der Dichter
seine Bauern svrechen läßt : Hochdeutsch , aber in
einer solchen Fassung , daß es einen durchaus
vlattdeutschen Anstrich hat und der Kenner von
Land und Leuten unmittelbar die Echtheit seiner
Gestalten und ihrer Redeweise empfindet . Und
dazu nun die so überaus feine und zutreffende
Darstellung ihrer Seelenregungen ! Das find
wirklich echte Bauern , Holsteiner Bauern in all
ihrem Gehaben , ihrer Gutmütigkeit und Pfiffig -
keit, init ihrer häufigen Verschlossenheit , ihrer
Widerborstigkeit nach außen , hinter der sich doch
so oft ein kindlich weiches Herz verbirgt , und mit
allen jenen Sonderbarkeiten und kleinen Mensch -
lichkeiten , die gerade ihrem Stande sein ganz be -
stimmtes Aussehen verleiht . Was Kröger sie
erleben läßt , ist meist von geringerer Bedeutung ,
als die Art , wie sie sich zum Leben stellen , ihre
Freude äußern und das Leid über sich ergehen
lassen . Der Dichter hat offenbar selbst seinen Spaß
an ihren Sonderbarkeiten , und wenn er uns einen
so seltsamen Kauz , wie den alten Jasper Thun
mit seiner Zipfelmütze oder den lustigen Schneider
Hans Ohm , der so prächtig zu erzählen weiß , und
ihresgleichen vorführt , so empfinden wir deren
Sonderbarkeiten nicht als Übertreibung , sondern
glauben dem Dichter auch die wunderlichsten Ein¬

fälle . Am köstlichsten aber ist Kröger in seinen
Naturschilderungen . Darin übertrifft er meiner
Ansicht nach selbst seinen Landsmann Storm .
Diese Kunst , d>e holsteinische Landschaft init ihren
Wiesen , Mooren , Feldern und waldumränderten
Seen , mit ihren einsamen Heckenivegen , verstreuten
Gehöften und windumstürmten Dünen und Hügeln
vor den Augen des Lesers , gleichsam wie auf einem
Bilde , erstehen zu lassen , ist schlechthin wundervoll ,
und wenn irgendwo , offenbart sich Kröger in der
Art als Dichter , wie eS für ihn nichts Totes gibt ,
wie alles um ihn herum sein eigenes , wenn auch
noch so unscheinbares Leben hat und er durch die
herrlichsten Vergleiche , oft auch nur durch einen
einzigen Strich , eine leichte Wendung allen Dingen
eine Seele einzuhauchen versteht . Man lese etwa
den Eingang einer seiner prächtigsten kleinen Er -
zählungen , der Stall - und Scheunengeschichte
„Hein Wieck/ Ist es nicht entzückend , ivie er da
die Einsamkeit , das Glück und den Frieden des
Dorfes schildert ? „Die Häuser kümmern sich nicht
um die Welt , sie sehen hinten weg in die Gärien
und Wischhöse , der Landstraße kehren sie Dielentür
und Stallende zu , was ihnen vom Wege her ein
heiter -verschmitztes Aussehen gibt — just , als ob
die Giebelgesichter sich ihrer Dachbodengebeimnisse
freuten ." Oder wenn es von den Mühlen ange -
sichts des Liebesvärchens , das auf dem Rosse
dahergetrabt kommt , heißt : „Die Mühlen waren
außer sich . Sie konnten den Augenblick nicht er -
warten , so was Komisches in der Nähe zu sehen ,
und warfen ihre Arme in drolliger Ungeduld
durch die Luft ." Aber auch die Melodie der Dresch -
sieget glauben wir in Krögers Darstellung zu vsr -
nehmen , und er weiß in einem scheinbar unbe -
deutenden Vorfall soviel Sinn und Tiefe hinein -
zulegen , daß wir überall so etwas wie einen Ab -
glänz der ganzen Welt in einer Schilderung uns
zu gewahren glauben , so , wenn er uns an einer

Schweinefamilie das Schicksal und die Denk -
woise einer ganzen Menschenklasse veranschaulicht .

Die meisten der Krögerschen Geschichten sind
nicht umfangreich , aber so voll tiefster Menschen -
kenntnis und gütigem Verständnis für die kleinen
Leiden und Freuden des Lebens , dabei so anmutig
und von so reizender Schalkhaftigkeit durchsonnt ,
daß man sie, wie lyrische Gedichte , immer wieder
lesen kann , ohne ihrer überdrüssig zu werden . Aber
dann sind unter seinen Novellen auch einige größere
Erzählungen , die zu dem Schönsten gehören , was
wir überhaupt auf diesem Gebiete besitzen . Jansen
nennt den „Daniel Stork" „eine der besten und
tiefsten Dichtungen überhaupt ." Ich möchte diesem
die Bauerngeschichte „Um den Wegzoll " sowie vor
allem „Des Reiches kommen " hinzufügen . Das
sind wirklich wahrhafte Perlen unseres Schrifttums ,
kernig , lebensvoll und dabei tiefsinnig , daß sie
selbst hinter den besten Erzählungen eines Pieisters
Gottfried nicht zurückstehen . Und diese wunder -
vollen Sachen sind nur zu vielen unserer Volks -
genossen gänzlich unbekannt und scheinen zumal im
deutschen Süden noch kaum einen lauteren Wider -
hall erweckt zu haben . Kinder , Menschen , möchte
man da wirklich ausrufen , mit was für elendem
Lesestoff vergeudet ihr nur zu oft eure kostbare Zeit
und kennt Timm Kröger , den gütigsten , zartesten ,
tiefsten und voesievollsten unserer Bauernerzähler
nicht , der mit einer einzigen seiner kleinen Ge -
schichten ein ganzes Schock eurer angeschwärmten
Tagesgrößen in den Sack steckt I Nehmt , lest I Ihr
werdet mir dankbar sein , euch auf diesen Dichter
hingewiesen zu haben . Ich bin sicher , daß er allen
den gleichen Genuß bereiten wird , den ich selbst in
dieser trüben Zeit von ihm gehabt habe .

Prof , Dr . Arthur DrewS .
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Möbelhaus Maier Wainheimer Karlsruhe
nur Kronenstraße 32.

Besichtigung gerne gestattet.
Auf Straße u . Hausnummer achten

Bantvrokurist sucht

1-2 elegante Zimmer
in «» lern Hause . Offerte » erdeten an daS
Lekretariat b. Darmstädter n . Nationalbank .

Zii vermieten Ii SfelleivÖeiiche
IMlim fleißiger
SlewerWlosser

20 Jahre alt , an felb <
dincn Arl «

Vüro -Raum
dazu mittelgr . Geschäfts -
kcller m - !>g starren Ge -
lachen bis 1x1 m, nächst
Collosseum zu vermieten .
Toreinfahrt . Anfragen
Passage 15 .
Mttl . ÄImm . los . zu vm .
Liebenltetnstr . », 4 . Tt . ,
bei drr Morarnst rafte .
Wut möbl . Ai « m«r mit
cin od . zwei Retten und
S,ollxens . fosoriau uerm .

(

iönMnen Arbeiten aew .,
ucht zur Vermehrung
einer Kenntntsse eben -
olche Stelle . Anasb . unt .

Str . r>884 in « ? a« blattb .

Pension Zcherer .
Bt « ,» arckitr . H7 n , IV .

Vohnungg - Tausch
Durlach >Karlsruh « .
S jtbtt 6 Äimmeiwvbn .in Durlach ae « en solch«

in Karlsruhe gesucht .
Ängebote unter Sit . 54i
ins Tagblatibiiro erb .

Laden
(1—2 Schau -

Empfehlungen .

icnfter ) per los . aesuidt
Angebote unter Mr . 5892
ins Tagblattbüro erbet .

« n .ziiae u . Pale «» «
werden auaelertigt und
gewendet od . zu Knaben -
kleider umgearbeitet I .
Hartmann , Zchneider -
mei ner . Waldstr . 7«. Ht . »

Junges Echevaar sucht
2 leere Zimmer

tu guter Laar bei tieft ««
Be ^alil . illiil). Tchlitzeu -~j , $ iog . gafit . 82, Xtog . xommtet .

« unae Tame , b
tätig , sucht einlach
Limmer,mögt We
Angebote unter 9ir . 5403
ins Tagilatibttro erbet .

beruio
h möbl .
eststadt .

Junger Herr luckt m » b -
liertcö Ämmer . Anke -
böte unter Nr . 5880 ins
^ agblallbiir o erbeten
Rerusstatiaes t>rl . mit
«ige « . Tchlaszimmermöb .und Wäsche sucht leerco
Limmer mit elellr . ^-icht
, n Stadtmitte . Ana . unt .Nr . 5801 ins Tagblaiib .
Alles
sucht

Med . ältere Dame
ans sofort tn nur

auf « 2am c
autem ruhigen Hause 2
leere Zimmer mit Kiiche
oder Kochgelegenb . , Gaß
u . elertr . S.' icfit . Ang . unt .Nr . 5895 ins Taablattb .

'
Kapitalien

l bis 10 mmionen
aefttcht , foftenfrei für
Geldgeber an , geprüfte
l . Hnootheken zu höchstem
Lins/ab . « na . Schmitt .Bankkomm . Karlsruhe ,Hlrschstrake 4». Tel . 2117 .

IM . Büffetfräulein
bei gutem Gehalt u . Ver -
vfiegung per los . gesucht ,dt . liergart «« »

Restaurant ,
tib . Hauptbahnhos .

Nose , « ritfch .
gegenü

Haushälterin .
AeltereS Fräulein oder

alleinstehende Wwe . zur
Kitorunq ein . trauen - u .
klnderlof . Haushalts ge-
>ucht. Anaeb . u . Nr . 5890
in « Tagv lattdür erdet .

das kochen kann . zu S Per -
fönen in kl. HauSbatt :
Rismarckstraüe 2» »I.

fümtioes HlöoiOen
fürdieHausarbeit fof . aei .
Gute Berpfleguna , hoher
Lohn , « ackeret !Asron » >
mer , Berndar dstraf,e 4.

Weibliches Modell
von Bildhauer gefacht .Alter nicht üb . 25 Jahre .
Angebote unt . Nr . 6300
in « . Tagb lajMro erbet .

iMännlMi
Lehrling.

Wir suchen per 1. Au -
guft lungen Mann aus
guter Mamille u . mit gut .
Schul,eugn . als Lehrling .
Zu melden bei

« erg & 2Irniif ,
. Eileuarohbaildlung
Karlsruhe . Zteinstr . 25 .

Ihr Pagbild
erhalten Sie schnellktens
im Phoiogr . Atelier .

Herrenfirake 88.

iNerloren .' T ■
in der HirfchsttV ^ WW
Belohnung abzugeben

Schnedlerftratze 28, U.
Junger , deutscher Bozer

enüaufen .
Gegen Belohnung abzug .
Ruvvurrerft . lö , Linduer .

VerkÄte
Mer mid GeWiiske
allerorts , hat stets zu vir -
kaufen .

Georg !> l « ischma » n .
Auguftaftr . ». ! el . 2724

Häuser
tt . « «schiist - stets zu
vert ., teils fos. bezb .

EBweln & Mansharett ,
Kaiserstrahe 132, II.

Tel . 1650.

Wohn - n. ftflne
« Geschäfts - Z/UM

mit
« »rlftr . 97, Haupiposin .

lof. beziehb .
Woljnnns . öliro.

Lager u . Mrilrauui
von zirka 800 gm , mit 2
Höfen , los. aeg . bar weg .
Wegzug » des tKigeu-
iümers zu verkaufen .

Kaiierstr . . Eckhaus , mit
2 Läden und schönen

ftttJMH
zu verkaufe

Georg
Auguftaftr .

8 .Zlminerwohnung .
Stock ., für 600 » ( tu .

& & . .
9. Tel . 2724.

Speisezimmer
m . Sosa - Umban zu verk .
Gliimerstr . 14 . II . , l .Metallbetten
Stahlmatr .. Kinderb . dir .
an Priv . tlaial . 77 li frei .
ElsanmSbelfabrik Suhl (Thür,)
Einfache , gut erhaltene

« iichencinrichtuna zu
verkaufen . Griinwinkel ,
D » rmersdeimerftrafie98 .
» Wlti I i I I n t
mit prima Kasten und 2
Bogen zu verkaufen :~ chliiu-njtrnttc 4 . 1. Tt .

t
chüfeenftr
« Ii« . H «. « >>« . H «rd »u verk .

Anzuf (Donntag ) : Rüp -
purrerstrahe 23 - , IV .
Berfch . Qefen . 1 ar . Gas -
Herd, gebraucht , zu verk .
Näh . Weftendftr . 46, IV ,Hih . Tafelbft ein möbl .
Zi mmer zu vermieien .^
1 Paar kalblid . Reiisties .ix . 4U—41 zu verkauf . :
?eter -Paul -Plab 4 , 2. St .

Hiesige Bank sucht per sofort

perfekten Buchhalter.
Angebote mit Zeugnissen unter Nr . 5401 ins

Tagblattbüro erbeten .

Saisonschlager
-im. Fliegenfänger «ei. ,« .
ist für verfch . Bezirke abzugeben . Postkolli zu 50u , 100 Stück ab Fabrik zu Engros - Pretsen . Z! urtür Wiederverkäufer . Anfrg . an Firma Bialttier
Misch «« & Kran, »«»der , Dresden , Lüttichauftr . 9.

BÜRO -
Möbel und
Maschinen

Geschäftsbücher
Eugen Langer
Am Mühlburger Tor
Femr, 5031 u . 5269

Tväiriüesiiche
1- 2
mögl . mit kl. Garten in
Karlsruhe ohne Bermitt -
lung zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . Nr . 5894
i ns Tagblattbüro erbet .

vmewes Zimmer
auch einz . Stücke Klub -
aarnitur , Teppich , Tisch ,Bilder usw . von Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5ZS0
in s Tagblattbü ro .

geböte unter Nr . 5897
ins Tagblattbüro erbet .ins Tagblattbüro erbe t .
Aelk. Mbi -mimt
Kleiderschrank . gros , er
Kronleuchter gesucht . An -
jtcbote unter Nr . 5400
i ns Tagblattbüro erbet .

>̂ia » in » .LiS 8 Millionen , z. k. a .
Aeuherste Preisangebote
unter Nr . 5887 ins Tag -
blattbüro erbeten .

zu kaufen a «sucht An¬
gebote unter Nr . 5393
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erb . Herren - und
Damenkleidcr von Priv .
zu kauf . aes . Kein Händ -
ler . Ana . unt . Nr . 5898
ins Taablattbüro erbet .

lirtttt
«Vll . Pfandscheine -e.

' 1 die besten Preise
erzielen will,schreibe nur
an Ffld«»b»in . Adterstr . 82.

ü .
'

strafeTelefon 1071.

Ankauf
von

Silber-
öenenftönDe , MM ,
Gebisse. » « « sab »
12000MÄV
wafterejf« Rtch.Zioglsrstraft « 2«

Ocgenttände von

Goldu. Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet .
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon 3847 .

Aller Art
vJute und Papiergewebe

^ Säcke
auch reparaturbedürftig ,

und

kauft zu höchstem Tage ?»
preis . Gröbere Mengen
werden frei abgeholt .

A. Halles
Viktoriastr . 18 . Tel . 48lS .

lllatifacOenfcam
Basen . Signren

Lampen , A .- Oesen
gesucht . Angebote unter
Nr . 5398 ins Tagblattb .

Beteiligung
an industriellem Ervort - Unternehmen mit
500 Millionen -1 Milliarde

VON Selbftgeber gesucht .
Tätige Mitarbeit nicht ausgeschlossen , Ange¬bote , welche streng vertraulich behandelt
werden , unter F. K. 4403 an Rudolf Mosse,Karlsruhe !, B. erbeten .

Gebisse
Sold , Met . Min

Gegenstände

eÄtÄfnuören
kauft fortwährend zu

reellen Preisen
L . Theilacker

Uhrmacher , Hebels « . 28
gegenüber Caf « Bauer .

re .

kauten iedeS Quantum
Lupolianski & Cie . .

Marienstrahe 18 , 2. Hos .
Telephon 1446.

Piano
zu mieten aes . Ang . unt .
Nr . S38S ins Tagblattb .

Leitern
»« rJndnttrie,Gewerbe

und Haushaltung !
Reparaturen .

R . Raible ,
Karlgruft « i .
BiSmarckltr . 83.

werdkuSieftMeli. dlltz
Ihre Wille AMigc den
gemliWen Erstlg ge¬
bracht hat, mens Sie ihr
dierichtize MeM Fas¬
sung gegeben und |te im

larlariiltr

haben ausnehwen lassen.

LitiitzenM
Geschäfts - Eröffnung

Mache meine werte Kundschaft darauf
aufmerksam, daß ich heute im Hause
Kaisersfraße 69

Ecke Waldhornstraße
meine Filiale eröffnet habe
und bitte um geneigten Besuch.

Achtungsvoll

Friedrich Henning
Installation Üir Gas , Wasser u. Elektrizität

VerkstraSe 1 , Telephon 3723
Kalserstraße 69

Automobile !
„

Greif
"

eingetr . Wortzeichen Nr . 195134

ersfkl . Qualitätsmarke
liefert

KiiMer Hilf - Import Jacob Bahm
Stadtlager und Büro : BelfortstraBe 14 . — Telefon 877 '

Einfuhr von allen Sorten Mineralölen für industrielle Zwecke .
Consistente Fette — Teerprodukte etc .

0 Per nchtigeWeg

so zu verwenden , wie es
den gröSten Nutzen bringt I

Richte Dich nach folgender Vorschrift , sie ist einlach und bringt Gewinn :
1. Löse Persil in kaltem Wasser auf, nicht in warmem ; dadurch

sicherst Du Dir die größte Ergiebigkeit Ein Paket schon ergibt2 '/j— 3 Eimer schönster Lauge.
2. Lege die WSsche in die bereitete kalte Lauge und bringe sie

unter gelegentlichem Umrühren langsam zum Kochen . Eine Viertel¬
stunde Kochenlassen genügt .

3. Spüle gut, zuerst in warmem , danach in kaltem Wasser , bis dieses
ganz klar bleibt.

Das ist alles !
Der Erfolg zeigt sich in duftig frischer WSsche von blendender
ReinhejL Du brauchst bei dieser Behandlung keinerlei Zusätze
von Seife und Seifenpulver , brauchst nicht zweimal zu kochen undDeine Wäsche nicht auf dem Waschbrett zu reiben.
So sparst Du Kohle, Zeit und Geld und schonst die Waschet

Ein wirtschaftlicheres
Waschen gibt es nicht !
Mach die Probe ! Du allein hast den Nutzen davon !

Eine erhebliche Erleichterung bei jedem Waschen bringt das vorherige Einweichen
in Henko , Henkel ' s Wasch - und Blclch -Soda ; es wirkt schmutzlösend

und verkürzt die nachfolgende Behandlung .

I:
Gold - und Silber¬

waren , Brillanten u . Perlen kauft zu den
höchsten Tagespreisen jeden Diensta
Mittwoch u Donnerstag von 1 — 4 ' j U

Conrad Kreis , ROppurrerstraße 2 .

ri
für

Brillanten
Platin-, Gold - und Silber - Gegenstände

sowie Uhren
zahlt

Emil FeiAkohl
Kailsruhe Juwelier Kaiserstraße 67

ßonversalions Lexilon
sowie techn . Lexikon »u taufen ges « B>t . Anaeb -
mit Prets unter z 693 an die Annoncen - Ekpeoiti
Theodor vecte , veid « lb «rg erbeten .

ebot «
on

Brillanten , Perlen
Gold - und Silber-

Gegenstände
kauftzuhSchstenTagespreisen

Karl Jock , Juwelier
Kaiserstraße 141Karisrune Kaiserstraße 179

Atbtuna !

Goethestrafte \ 5
werden Flügel , Piano repariert und
' .immt und aufpoliert von

Aug . Stöhr , Klavierbauer.

ge

Georci Mappes
vorm . Aug . Mappes

Karl - Friedrichstraße 20 Telephon 2264

KARLSRUHE

Aelteste und beste Bezugsquelle
für

Adler - u . Pfaff - Nähmaschinen

Schreibmaschinen

Rechenmaschinen

Kassenschränke

Fahr - und Motorräder

Kraftbetriebsanlagen für Wische -, Kleider . ,
Schuh - , Lederwaren - u . Saokfabriken nebst
allen Spezialmaschinen kurzfristig lieferbar

Reparatur -Werkstätte.

In Karl Humvnel ' s
Hohlschleiferei

Werderstr . 13
roetben

Werlneffer .
WttlliWn. SaaMnelöeWLslkilnen.
MiMeeren. SaMveideWeerni. Sons-
WWeeW . Mmesser . TMemesser usw.
fachaemäß geschliffen und repariert.

H0F~ Bringen Sie Ihre Schuhe in 'H

krank'! - Gummi- und
Lederbesohionstnlt

Haltestelle der Vnrlfefr 07 Haltestelle der
Straßenbahn . IUlAulie £ l Straßenhahn .

Besohlungen in eintachster bis feinster
Ausführung nach AQO *Syslem
rahmengenäht und holzgenagelt .

„Unsichtbare " Reparaturen — Färben
und Reinigen aller Lederwaren.

Verkauf von Gummisohlen u . Absätzen etc .

Parkettböden
in jeder Ausführung liefert und verlegt

Herm . Echle , <ö. m. b . h..
Sve,ial - i> « kdodengel ^ »nst .

Kernruf 1SZ7 . Klauvreititftr . S ,
Alte Bilden werden wie neu bergerichtet .Langjährige Erfahrung .

Loburger Tageblatt
illeistgelesene Tageszeitung w

Südthüringen « . ^ lordbagern

Täglich ca . 50000 5eser

Wettoerbreltrt in der Thüringer
Spielwaren - nnd ^ orb » Industrie

Für Personalgesu ^ e

aller Art
(Lianfleute , Handwerker , Dienst -
rnädchen usw.) besten » geeignet

> leswa . ■ äIää besorgt billigst bei
MB VflZUSe fachkund . Bedienung .

IM " Keine Tarifpreise .
Herrn . Schultis , Markgrafen str. 43.

j Telephon 5582 . ■—

! Küchenfee Hill !
in vollendeter Form , grSßte Ersparnis an Brenn¬
materialien , große Ouß -Feuening, Qualmen nnd
Rußen ansaesclilossen. Höchstleistung , ) Liter
Wasser von 10" kocht in 10 Minuten mit 95".

Verlangen Sie nur neuestes Modell.
Alleinverkauf : Otto Stoll , Elsenhandlg.

RHEINI/CHE A/PHALT ' UNO
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